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Die Grundlage der Gefahrenanalyse bildet die Liste der Gefährdungen 
in der DIN EN 1050 und - falls zutreffend - einer Typ-C-Norm (Maschi-
nensicherheitsnorm). Dabei wird zunächst eine Identifi zierung von Ge-
fährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignissen mit 
einer Zuordnung von Gefahrenstelle und Lebensphase vorgenommen. 
Die Auswertung der identifi zierten Gefährdungen ist folgendermaßen 
aufgeteilt:
• Risikoeinschätzung der identifi zierten Gefährdung,
• Defi nition von Schutzmaßnahmen zur Gefahrenreduzierung,
• Restrisikoeinschätzung nach Einsatz der Schutzmaßnahmen  

    zur Gefahrenreduzierung,
• Formulierung weitere Hinweise, empfohlene Maßnahmen,   
                 Prüfvermerke.

Die Vorgehensweise bei der Erstellung der Gefahrenanalyse ist so ge-
wählt, dass eine übersichtliche, strukturierte und nachvollziehbare Ana-
lyse in Form einer Auswertungstabelle entsteht (vgl. 4.1 und Fehler! 
Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). So ergibt sich 
ein Höchstmaß an Sicherheit bei der Identifi zierung von Gefährdungen 
und der Umsetzung der erforderlichen Schutzziele.
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Die erste Spalte der Auswertungstabelle enthält eine laufende Nummer 
zur Zuordnung des entsprechenden Absatzes in der zu Grunde gelegten 
Norm DIN EN 1050 bzw. der zutreffenden Typ-C-Norm. 

Die Spalte "Identifi zierung von Gefährdung, Gefährdungssitu-
ation, Gefährdungsereignis und Lebensphase" ist unterteilt in die 
Spalten "Gefährdung, Gefährdungssituation ", "Gefahrenstel-
le/-ort/-bereich, Pos. Nr." und "Lebensphase".

Unter "Gefährdung, Gefährdungssituation" werden die konkreten 
Gefahren an der Maschine/Anlage nach DIN EN 1050 oder der zu-
treffenden Typ-C-Norm aufgeführt. 

Unter "Gefahrenstelle/-ort/-bereich/Pos. Nr." wird die Gefah-
renstelle an der Maschine/Anlage örtlich bestimmt (z. B. Gesamtma-
schine, Teilmaschine, Teilbereich) oder durch die Angabe der Abbil-
dungsnummer dokumentiert.

Unter "Lebensphase" wird die Lebensphase der Maschine/Anlage 
angegeben, in der eine Gefahrenstelle an der Maschine/Anlage zu 
einem Personenschaden führen kann. Bei der Gefahrenanalyse/Risiko-
einschätzung sind für die Lebensphasen einer Maschine/Anlage alle 
notwendigen Tätigkeiten/Eingriffe von Personen zu berücksichtigen.

Die Einteilung der Lebensphasen in der Gefahrenanalyse wird
wie folgt vorgenommen:

1 Bau
2 Transport
3 Inbetriebnahme
a Aufbau, Installation
b Einstellung
4 Einsatz / Gebrauch
a Automatikbetrieb
b Teilautomatikbetrieb
c manueller Betrieb
d (Um)rüsten, Verfahrensänderung

e Teachen / Programmierung 
f Reinigung, Wartung
g Fehlersuche
h Instandhaltung (Reparatur)
5 Außerbetriebnahme, Abbau, Demontage, 
                 Entsorgung

Die Angabe der Lebensphasen in der Auswertungstabelle erfolgt mittels 
der oben festgelegten Ziffer oder Ziffern-/Buchstabenkombination, z. B. 
bedeutet "4g", dass die angegebene Gefahr bei der Fehlersuche an der 
Maschine/Anlage auftritt.

In der Regel wird die Lebensphase „Bau“ nicht betrachtet, da diese durch 
die internen Werksvorschriften in der Produktion abgedeckt wird.

Die Einschätzung des Risikos in der Spalte "Risikoeinschätzung" wird auf der Basis des nachfolgenden Risikographen nach DIN EN 1050 durch-
geführt. Der Risikograph ist ein Hilfsmittel zur Quantifi zierung des Risikos. Die Risikoeinschätzung wird jeweils vor und nach (Spalte "Restrisikoein-
schätzung") der Gefahrenreduzierung durchgeführt.
       
                  

Möglichkeit zur Vermeidung/zum Ausweichen 

Risikograph nach DIN EN 1050
Gefährdung Schwere Aufenthaltsdauer Eintrittswahrscheinlichkeit

G

E1 E2 E3
S1 R1 R2 R3 R4 R5 R6
S2 A1

A2
R3 R4 R5 R6 R7 R8
R5 R6 R7 R8 R9 R10

S3 A1
A2

R7 R8 R9 R10 R11 R12
R9 R10 R11 R12 R13 R14

M1 M2 M1 M2 M1 M2

2.1 Identifi zieren von Gefährdungen, Gefährdungssituationen, Gefährdungsereignissen

2.2 Einteilung der Lebensphasen

2.3 Risikoeinschätzung nach DIN EN 1050



Gefährdung ausgehend von einem Gefahrenbereich, einer Gefährdungssituation oder Gefahrenstelle

G Gefährdung

Schwere des möglichen Schadens

S1 leichte Verletzung
(reversibel)

S2 schwere Verletzung
(irreversibel)

S3 Tod

Aufenthaltsdauer im Gefahrenbereich
A1 selten A2 häufi g (> 1x pro Schicht) bis dauernd
Eintrittswahrscheinlichkeit
E1 niedrig

(selten)
E2 durchschnittlich E3 groß

(häufi g)
Möglichkeit zur Vermeidung oder Begrenzung des Schadens
M1 möglich unter bestimmten

Bedingungen
M2 kaum möglich

Risikoeinschätzung/Restrisikoeinschätzung
R1-R4 niedriges Risiko R8-R10 hohes Risiko
R5-R7 mittleres Risiko R11-R14 sehr hohes Risiko

Erläuterungen zum Risikographen nach DIN EN 1050: 

Hinweis!
Die Einschätzung des Risikos erfolgt nach subjektiven Erwägungen. Es ist nicht festgelegt, ab wann Maßnahmen zur Gefahrenreduzierung getroffen 
werden müssen. Die Verantwortung liegt hier allein beim Hersteller! Es ist zu berücksichtigen, dass mit einem höheren Risiko auch ein höherer Auf-
wand bei der Suche nach einer passenden sicherheitstechnischen Lösung gerechtfertigt ist.

Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EG-Richtlinie
98/37/EG

Anhang I

EN 292-1 (11/1991) 
1)

Abschnitt

EN 292-2 
(06/1995) 2)

Abschnitt

weitere Normen

1 Mechanische Gefährdung
ausgehend von Maschinenteilen oder Werkstücken, ver-
ursacht z.B. durch deren:
a) Form
b) relative Anordung
c) Masse und Standfestigkeit (potentielle Energie von    
Elementen, die sich unter dem Einfl uss der Schwerkraft be-
wegen können)
d) Masse und Geschwindigkeit (kinetische Energie von 
Elementen in kontrollierter oder unkontrollierter Bewegung)
e) unzureichende mechanische Festigkeit

1.3 4.2 3.1, 3.2, 4 EN 294, EN 349
EN 811
EN 953

infolge Ansammlung von Energie im Inneren der Maschine, 
verursacht z.B. durch:
f)  elastische Elemente (Federn)
g) Flüssigkeiten und Gase unter Druck
h) Unterdruck

1.5.3, 1.6.3 4.2 3.8, 6.2.2

1.1 Gefährdung durch Quetschen 1.3 4.2 3.1,3.2,4 EN 349
1.2 Gefährdung durch Scheren
1.3 Gefährdung durch Schneiden oder Abschneiden
1.4 Gefährdung durch Erfassen oder Aufwickeln
1.5 Gefährdung durch Einziehen oder Fangen
1.6 Gefährdung durch Stoß
1.7 Gefährdung durch Durch- oder Einstich
1.8 Gefährdung durch Reibung oder Abrieb
1.9 Gefährdung durch Eindringen, Herausspritzen von Flüssig-

keiten unter hohem Druck

2.4 Liste der Gefährdungen nach DIN EN 1050
Übereinstimmung mit



Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EG-Richtlinie
98/37/EG

Anhang I

EN 292-1 (11/1991) 
1)

Abschnitt

EN 292-2 
(06/1995) 2)

Abschnitt

weitere Normen

2. Elektrische Gefährdungen

2.1 Direkte Berührung von Personen mit spannungsführenden 
Teilen

1.5.1, 1.6.3 4.3 3.9, 6.2.2 EN 60204-1
EN 418

2.2 Berührung von Personen mit Teilen, die durch Fehlzustände 
spannungsführend geworden sind

1.5.1 4.3 3.9 EN 60519

2.3 Annäherung an unter Hochspannung stehende Teile 1.5.1, 1.6.3 4.3 3.9, 6.2.2

2.4 Elektrostatische Vorgänge 1.5.2 4.3 3.9

2.5 Thermische Strahlungen oder Vorgänge wie Herausschleu-
dern geschmolzener Teilchen oder chemische Vorgänge 
bei Kurzschlüssen, Überlastungen usw.

1.5.1, 1.5.5 4.3 3.9

3. Thermische Gefährdungen

3.1 Verbrennungen und Frostbeulen und andere Verletzungen 
durch den Kontakt von Personen mit Gegenständen oder 
Werkstoffen sehr hoher oder niedriger Temperatur, durch 
Flammen oder Explosionen und auch durch die Strahlung 
von Wärmequellen

1.5.5, 1.5.6,
1.5.7

4.4 EN 563
EN 746

3.2 Schädigungen der Gesundheit durch heiße oder kalte 
Arbeitsumgebung

1.5.5 EN 838

4. Gefährdungen durch Lärm

4.1 Gehörverlust (Taubheit), anderen physiologischen Beein-
trächtigungen
(z.B. Gleichgewichtsverlust, Nachlassen der Aufmerksam-
keit)

1.5.8 4.5 3.2.4 EN 457

4.2 Störung der Sprachkommunikation, Wahrnehmung akusti-
scher Signale usw.

5. Gefährdungen durch Vibration

5.1 Verwendung handgeführter Werkzeuge mit dem Ergebnis 
von Nerven- und Gefäßstörungen

1.5.9 4.6 3.2 EN 457

5.2 Ganzkörpervibration, speziell in Ver¬bindung mit Zwangs-
haltungen

6. Gefährdungen durch Strahlung

6.1 Strahlung mit Niederfrequenz, Funkfrequenz, Mikrowellen 1.5.10 4.7

6.2 Infrarotes, sichtbares und ultraviolettes Licht

6.3 Röntgen- und Gammastrahlen

6.4 Alphastrahlen, Betastrahlen, Elektronen- oder Ionenstrah-
len, Neutronenstrahlen

1.5.10, 1.5.11 4.7 3.7.3, 3.7.11

6.5 Laserstrahlen 1.5.12 4.7

7. Gefährdungen durch Werkstoffe und andere 
Stoffe

7.1 Gefährdungen durch Kontakt mit oder Einatmung von 
gefährlichen Flüssigkeiten, Gasen, Nebeln, Dämpfen und 
Stäuben

1.1.3, 1.5.13,
1.6.5

4.8 3.3b, 3.4 EN 626-1
EN 1093-1

7.2 Gefährdung durch Feuer oder Explosion 1.5.6, 1.5.7 4.8 3.4 EN 1127-1

7.3 Biologische oder mikrobiologische Gefährdungen (durch 
Viren oder Bakterien)

1.1.3, 1.6.5,, 
2.1

4.8

Übereinstimmung mit



Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EG-Richtlinie
98/37/EG

Anhang I

EN 292-1 (11/1991) 
1)

Abschnitt

EN 292-2 
(06/1995) 2)

Abschnitt

weitere Normen

8. Gefährdungen durch die Vernachlässigung ergo-
nomischer Grundsätze

8.1 Ungesunde Körperhaltung oder besondere Anstrengung 1.1.2d, 1.1.5,
1.6.2, 1.6.4

4.9 3.6.1, 6.2.1,
6.2.3, 6.2.4,

6.2.6

EN 547

8.2 Ungenügende Berücksichtigung der Anatomie von Hand / 
Arm oder Fuß / Bein

1.1.2d, 2.2 4.9 3.6.2 EN 614-1
EN 894-1

8.3 Nachlässiger Gebrauch persönlicher Schutzausrüstungen 1.1.2e 3.6.6 EN 894-2
EN 894-3

8.4 Unangepasste örtliche Beleuchtung 1.1.4 3.6.5

8.5 Mentale Überbelastung oder Unterforderung, Stress 1.1.2d 4.9 3.6.4

8.6 Menschliches Fehlverhalten, menschliches Verhalten 1.1.2d, 1.2.2, 
1.2.5, 1.2.8, 

1.5.4, 1.7

4.9 3.6, 3.7.8,
3.7.9, 5, 6.1.1

8.7 Ungeeignete Konstruktion, Platzierung oder Kenntlich
machen von Stellteilen
Handsteuerungen

1.2.2 3.6.6, 3.7.8

8.8 Ungeeignete Konstruktion oder Platzierung von Sicht-
anzeigen

1.7.0 3.6.7, 5.2

9. Kombinationen von Gefährdungen 4.10

10. Unerwarteter Anlauf, unerwartetes Durchdrehen 
/ Überdrehen
(oder vergleichbare Fehlfunktionen) durch

10.1 Ausfall / Störung des Steuerungssystems 1.2.7, 1.6.3 3.7, 6.2.2 EN 1037
EN 954-1

10.2 Wiederherstellung der Energiezuführung nach einer Unter-
brechung

1.2.6 3.7.2

10.3 Äußere Einfl üsse auf elektrische Betriebsmittel 1.2.1, 1.5.11, 
4.1.2.8

3.7.11

10.4 Andere äußere Einfl üsse (Schwerkraft, Wind usw.) 1.2.1 3.7.3
10.5 Softwarefehler 1.2.1 3.7.7

10.6 Bedienungsfehler (zurückzuführen auf unzureichende An-
passung der Maschine an menschliche Eigenschaften und 
Fähigkeiten, siehe 8.6)

1.1.2d, 1.2.2, 
1.2.5, 1.2.8, 

1.5.4, 1.7

4.9 3.6, 3.7.8,
3.7.9, 5.6.1.1

11. Fehlende Möglichkeit, die Maschine unter 
optimalen Bedingungen stillzusetzen

1.2.4, 1.2.6, 
1.2.7

3.7, 3.7.1, 6.1.1 EN 1037, EN 
418

12. Änderungen der Umdrehungsgeschwindigkeit 
von Werkzeugen

1.3.6 3.2, 3.3

13. Ausfall der Energieversorgung 1.2.6 3.7, 3.7.2 EN 1037

14. Ausfall des Steuer- bzw. Regelkreises 1.2.1, 1.2.3, 
1.2.4, 1.2.5, 
1.2.7, 1.6.3

3.7, 6.2.2 EN 954-1

15. Fehlerhafte Montage 1.5.4 4.9 5.5, 6.2.1

16. Bruch beim Betrieb 1.3.2 4.2.2 3.3

17. herab fallende oder heraus geworfene Gegen-
stände oder Flüssigkeiten

1.3.3 4.2.2 3.3, 3.8

18. Verlust der Standfestigkeit / Umkippen der Ma-
schine

1.3.1 4.2.2 6.2.5

Übereinstimmung mit



Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EG-Richtlinie
98/37/EG

Anhang I

EN 292-1 (11/1991) 
1)

Abschnitt

EN 292-2 
(06/1995) 2)

Abschnitt

weitere Normen

19. Ausgleiten, Stolpern oder Fall von Personen
(in Zusammenhang mit Maschinen)

1.5.15 4.2.3 6.2.4

Zusätzliche Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignisse aufgrund von Bewegungen

20. Im Zusammenhang mit der Fortbewegung der 
Maschine

20.1 Fortbewegung beim Starten der Maschine 3.3.2, 3.3.4

20.2 Fortbewegung, ohne dass Fahrer sich auf Fahrersitz be-
fi ndet

3.3.2

20.3 Fortbewegung, ohne dass alle Teile gesichert sind 3.3.2

20.4 Zu hohe Geschwindigkeit einer von Fußgänger geführten 
Maschine

3.3.4

20.5 Zu starke Schwingungen bei der Fortbewegung 3.4.1

20.6 Ungenügende Möglichkeit, die Maschine zu verlangsa-
men, stillzusetzen und/oder unbeweglich zu machen

3.3.3, 3.3.5

21. In Verbindung mit dem Arbeitsplatz auf der Ma-
schine (einschließlich Fahrerkabine)

21.1 Fall von Personen beim Zugang zum oder vom Arbeits-
platz

3.2.1, 3.2.3,
3.4.5, 3.4.7

21.2 Abgase / Sauerstoffmangel am Arbeitsplatz 3.2.1

21.4 Mechanische Gefährdungen am Arbeitsplatz:

a) Berührung der Räder 3.2.1

b) Überrollen; 3.2.1, 3.4.3

c) Herabfallen von Gegenständen, Durchdringen; durch 
Gegenstände;

3.2.1, 3.4.4

d) Bruch von mit hoher
Geschwindigkeit rotierenden Teilen

3.4.2

e) Berührung von Personen mit Maschinenteilen oder 
Werkzeugen (bei durch Fußgänger geführten Maschinen)

3.3.4

21.5 Ungenügende Sichtbarkeit aus der Arbeitsposition 3.2.1

21.6 Ungeeignete Beleuchtung 3.1.2

21.7 Ungeeigneter Sitz 3.2.2

21.8 Lärm am Arbeitsplatz 3.2.1, 3.2.2, 
3.6.3

21.9 Vibration am Arbeitsplatz 3.2.1, 3.2.2, 
3.6.3

21.10 Unzureichende Evakuierungsmöglichkeiten / Notaus-
gänge

3.2.1

 22. Zurückzuführen auf das Steuerungssystem

 22.1 Ungeeignete Positionierung von Stellteilen der Steuerun-
gen und -einrichtungen

3.2.1, 3.3.1, 
3.4.5

22.2 Ungeeignete Konstruktion der Stellteile und ihrer Betriebs-
weisen, z.B. Steuereinrichtungen für die Betriebsweise 
„Betrieb“ und/oder „Auslösen der Schutzeinrichtung“

3.2.1, 3.3.1,
3.3.3

EN 954-1

23. Durch Arbeiten an der Maschine (Stabilitätsverlust) 3.1.3

Übereinstimmung mit



Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EG-Richtlinie
98/37/EG

Anhang I

EN 292-1 (11/1991) 
1)

Abschnitt

EN 292-2 
(06/1995) 2)

Abschnitt

weitere Normen

 24. Zurückzuführen auf die Energiequelle und Ener-
gieübertragung

24.1 Gefährdungen durch Motor und Batterien 3.4.8, 3.5.1

 24.2 Gefährdungen durch die Energieübertragung zwischen 
Maschinen

3.4.7

 24.3 Gefährdungen durch Kupplungen und Seilzüge 3.4.6

25. Durch oder für dritte Personen

25.1 Unerlaubtes Starten / Benutzen 3.3.2

25.2 Bewegung eines Maschinenteils über seine Halteposition 
hinaus

3.4.1

25.3 Fehlen oder mangelnde Eignung von optischen oder akus-
tischen Warneinrichtungen

1.7.3, 3.6.1

26. Unzureichende oder ungeeignete Anweisungen 
für den Fahrer / Bediener

3.6

Zusätzliche Gefährdungen und Gefährdungsereignisse aufgrund von Hebevorgängen

27. Mechanische Gefährdungen und Gefährdungs-
ereignisse

27.1 Herab fallende Lasten, Zusammenstöße, Anstoßen der 
Maschine

27.1.1 Mangelnde Stabilität 4.1.2.1

27.1.2 Falsche Beladung, Überlastung, Überschreiten der Kipp-
momente

4.2.1.4, 4.3.3, 
4.4.2a

27.1.3 Unkontrollierte Bewegungsausschläge 4.1.2.6a, 
4.2.1.3

27.1.4 Unerwartete / unbeabsichtigte Ladungsbewegungen 4.1.2.6c

27.1.5 Ungeeigneten Befestigungsmitteln / Zubehörteilen 4.1.2.6e, 4.4.1

27.1.6 Zusammenstoß von mehreren Maschinen 4.1.2.6b

27.2 Zugang von Personen zu Lastträgern 4.3.3

27.3 Entgleisen 4.1.2.2

27.4 Ungenügende mechanische Festigkeit von Bauteilen 4.1.2.3

27.5 Ungeeignete Konstruktion von Lasthaken und -trommeln 4.1.2.4

27.6 Ungeeignete Auswahl von Ketten, Seilen, Hebeeinrichtun-
gen und/oder deren ungeeigneter Einbau in die Maschine

4.1.2.4, 
4.1.2.5,

4.3.1, 4.3.2

27.7 Herab lassen der Last unter Überwachung der Reibungs-
bremse

4.1.2.6d

27.8 Abnormale Bedingungen für Montage / Prüfung / Nut-
zung / Instandhaltung

4.4.1, 4.4.2d

27.9 Einwirkung der Last auf Personen wie Stoß, Gegengewicht 
usw.

4.1.2.6b. 
4.1.2.7, 4.2.3

28. Elektrische Gefährdungen

28.1 Blitzschlag 4.1.2.8

29. Vernachlässigung ergonomischer Grundsätze

29.1 Ungenügende Sichtbarkeit aus der Fahrerposition 4.1.2.7, 4.4.2c EN 614-1 
EN 894-1, -2, 

-3

Zusätzliche Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignisse aufgrund von Arbeiten unter Tage

Übereinstimmung mit



Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EG-Richtlinie
98/37/EG

Anhang I

EN 292-1 (11/1991) 
1)

Abschnitt

EN 292-2 
(06/1995) 2)

Abschnitt

weitere Normen

 30. Mechanische Gefährdungen und Gefährdungs-
reignisse

30.1 Mangelnde Stabilität von Schreitaufbauten 5.1

30.2 Ausfall der Antriebs- oder Bremssteuerung bei schienen-
gebundenen Hebezeugen

5.4

30.3 Ausfall oder Fehlen von Totmannschaltern bei schienen-
gebundenen Maschinen

5.4, 5.5

31. Eingeschränkte Bewegung von Personen 5.2

32. Feuer und Explosion 5.6

33. Emission von Staub, Gasen usw. 5.7

Zusätzliche Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignisse aufgrund von Hebe- bzw. Fortbewegungsvorgängen 
für Personen

34. Mechanische Gefährdungen und Gefährdungs-
ereignisse

34.1 Ungeeigneter mechanische Festigkeit - ungeeignete 
Arbeitskennziffern

6.1.2

34.2 Ausfall der Ladesteuerung 6.1.3

34.3 Ausfall der Steuerung in Personentransporteinrichtungen 
(Funktion, Priorität)

6.2.1

34.4 Zu hohe Geschwindigkeit bei Personentransporteinrichtun-
gen

6.2.3

35. Fall von Personen von Personentransporteinrich-
tungen

1.5.15, 6.3.1, 
6.3.2,
6.3.3

36. Umkippen oder Überschlagen der Personentrans-
porteinrichtungen

6.4.1, 6.4.2

37. Menschliches Fehlerverhalten, menschliches Ver-
halten

6.5

1) DIN EN 292-1 wurde ersetzt durch die seit 31.12.2005 harmonisierte DIN EN ISO 12100-1.
2) DIN EN 292-2 wurde ersetzt durch die seit 31.12.2005 harmonisierte DIN EN ISO 12100-2.

Übereinstimmung mit



Nr. Gefährdungen, Gefährdungssituationen, 
Gefährdungsereignisse

EN 292-2 (1991))
Anhang A

EN 474-5 (1996)

Zusätzliche Gefährdungen

20
20.1
20.2
20.3
20.4
20.5

20.5.1
20.5.2
20.5.3
20.5.4
20.6
20.7
20.8
20.9
21

21.1
21.2
22

22.1
22.2
22.3
22.4
23
24

24.1
24.2

25
26
27

Gefährdungen verursacht durch Bewegungen und Heben
Fahrbewegungen
Bedienung der Maschine
Antrieb
Fahrerplatz
Fahrerschutz
 (ROPS)
 (TOPS)
Herabfallende Gegenstände von oben
Herabfallende Gegenstände von vorn
Fernsteuerung
Bremsen
Gefährliche Bewegungen
Auf- und Abstiege
Gefährdungen verursacht durch unzureichende Beleuchtung
Fahrweges
Arbeitsbereiches
Gefährdungen verursacht durch Ausrüstungen und Bauteile
Ausleger
Arbeiten mit Tiefl öffel/Ladeschaufel
Arbeitsbewegungen
Energiezufuhr
Gefährdungen verursacht durch Schnellwechseleinrichtungen
Gefährdungen verursacht durch den Hebezeugbetrieb

Gefährdungen verursacht durch mangelnde Standsicherheit
Anschlagmittel

Gefährdungen verursacht durch Lärm
Gefährdungen verursacht durch fehlende Warnsignale
Gefährdungen verursacht durch fehlende und/oder unkor-
rekte Anweisungen

3.2.1, 3.2.3 , 3.3.3
3.2.1 3.3.1
3.3.5
3.2.1 3.5.3
3.4.3
3.4.3
3.4.4
3.4.4
3.4.4
3.3.3
3.3.3
3.4.1 4.1.2.6
3.2.1 3.4.5

3.1.2
3.1.2

3.3.1
4.1.2.7

4.1.2.7

4.1.2.1
4.1.2.3, 4.1.2.4, 4.1.2.5, 
4.1.2.6, 4.3.1, 4.3.2
1.5.8
1.7.2, 3.6.1
1.7.4, 3.6.3, 4.4

4.1.5.2, 4.2.1.1.2, 4.2.1.2
4.1.5, 4.1.7.2, 4.1.7.3, 4.2.1.1, 
4.3.1
4.1.5.2, 4.3.1.1, 4.3.3.3
4.1.2, 4.1.4
4.1.3
4.3.3.1
4.1.3.3
4.1.3.1, 4.3.3.2
4.1.3.2
4.2.1
4.1.6, 4.2.2, 4.3.2 4.3.3.3
4.1.1, 4.3.1.3

4.2.3
4.2.3
4.1.10.1
4.1.7.5
4.1.7.2
4.1.7.3, 4.1.7.4
4.3.3.3, Anhang B B.1 6
4.1.9.1 4.1.9.2
4.1.7.5 Anhang B Tabelle B.1 
Tabelle B.2
4.1.7
4.1.7.3, 4.1.7.4, 4.1.7.5

4.1.8
4.2.1.1.4, 5
4.1.9.3, 4.1.10.2, 4.2.1.3, 4.2.4, 6

2.5 Liste der gefährudngen nach Typ-C-Norm EN475-5: 1996
Übereinstimmung mit

Die Spalte „Gefahrenreduzierung“ ist unterteilt in „Prinzip (P)“,
„Beschreibung“ und „Norm“.

Unter „Prinzip“ wird dargestellt, ob die Maßnahme zur Gefahrenre-
duzierung eine konstruktive Maßnahme ist oder ob es sich um eine Si-
cherheitsvorrichtung bzw. um einen Hinweis auf eine Restgefahr handelt.

Unter „Beschreibung“ werden die Maßnahmen beschrieben, die zur 
Vermeidung der von der Maschine/Anlage ausgehenden Gefährdun-
gen getroffen wurden.

Die Spalte „Norm“ verweist auf die der beschriebenen Maßnahme zu 
Grunde liegenden EG-Richtlinien, Normen und technischen Spezifi katio-
nen.

Bemerkung zur gesetzlich vorgeschriebenen Vorgehensweise bei der si-
cherheitsgerechten Konstruktion von Maschinen und Anlagen:
Gefahren können zwar durch die Montage von Sicherheitsvorrichtungen 
(z.B. Not-Aus-Taster, trennende Schutzeinrichtungen) reduziert werden, 
aber der Gesetzgeber hat diese Maßnahme einer sicheren Konstruktion 
untergeordnet. Diese Sichtweise ist logisch, da die eigentliche Gefahr 
weiterhin vorhanden bleibt, wenn die Sicherheitsvorrichtung entfernt 
wird. Sicherer ist es, wenn eine Gefahrenstelle schon bei der Konstruk-
tion ausgeschlossen werden kann (z.B. durch die Berücksichtigung von 
Sicherheitsabständen).

Auf die verbleibenden Restgefahren muss durch ausführliche Informa-
tionen (z.B. in der Betriebsanleitung und/oder durch unternehmensin-
terne Schulungsmaßnahmen) hingewiesen werden. Eine Aufl istung und 
Kennzeichnung der Gefahrenstellen darf nicht dazu dienen, konstruktive 
Mängel zu kompensieren. Dieses Vorgehen wird in der Maschinenricht-
linie gefordert:

Maschinenrichtlinie Anhang I, Artikel 1.1.2.b:

Bei der Wahl der Lösungen muss der Hersteller folgende Grundsätze 
anwenden, und zwar in der angegebenen Reihenfolge:

1. Konstruktive Beseitigung oder Minimierung der Gefahren
                 (Integration des Sicherheitskonzepts in die Entwicklung und  
                 den Bau der Maschine);
2. Ergreifen von notwendigen Schutzmaßnahmen gegen nicht  
                 zu beseitigende Gefahren;
3. Unterrichtung der Benutzer über die Restgefahren aufgrund    
                 der nicht vollständigen Wirksamkeit der getroffenen Schutz  
                 maßnahmen; Hinweis auf eine eventuell erforderliche 
                 Spezialausbildung und persönliche Schutzausrüstung

2.6 Gefahrenreduzierung



Beispiele für die Umsetzung:

1. Konstruktiv
Beseitigung oder Minimierung der Gefahren
Beispielsweise die Berücksichtigung der Sicherheitsabstände nach DIN 
EN 294, 349 bzw. 811 sowie die Vermeidung nicht funktionsnotwendiger 
scharfer Kanten.

2. Schutzmaßnahmen
Ergreifen von notwendigen Schutzmaßnahmen gegen nicht zu beseiti-
gende Gefahren
Beispielsweise die Montage feststehender trennender Schutzeinrichtun-
gen nach DIN EN 953 oder die Verwendung berührungslos wirkender 
Schutzeinrichtungen nach DIN EN 61496-1.

3. Restgefahren
Unterrichtung der Benutzer über Restgefahren
Beispielsweise eine Aufl istung von Sicherheitshinweisen in der Betriebs-
anleitung (BA), das Vorschreiben der Benutzung einer „Persönlichen 
Schutzausrüstung“ (PSA) sowie die Kennzeichnung der Gefahrenstellen 
an der Maschine/Anlage durch Warnpiktogramme oder die Durchfüh-
rung unternehmensinterner Schulungsmaßnahmen

2.7 Hinweise, empfohlene Maßnahmen, Prüfvermerke

Falls ein Unterschied zwischen dem Ist-Zustand und dem Soll-Zustand 
bezüglich der Normanforderungen besteht, werden in der Spalte „Hin-
weise, empfohlene Maßnahmen, Prüfvermerke“ Empfehlungen 
gegeben. Diese Empfehlungen beziehen sich immer auf die in der jewei-
ligen Zeile beschriebene Gefährdung Die Umsetzung dieser Empfehlun-
gen/Vorschläge führt zum Erreichen des angestrebten normkonformen 
Zustandes. 
Auch bei den gegebenen Empfehlungen wird, wie oben beschrieben, 
die in der Maschinenrichtlinie verlangte Reihenfolge eingehalten, d.h. 
dass konstruktive Maßnahmen Priorität haben vor der Anbringung von 
Sicherheitsvorrichtungen, und diese wiederum vor dem Hinweis auf Rest-
gefahren.

An der fertig hergestellten Maschine/Anlage muss durch den Hersteller 
der Maschine/Anlage kontrolliert werden, ob die ausgewählten Schutz-
maßnahmen vorhanden und wirksam sind. In der Spalte „Hinweise, 
empfohlene Maßnahmen, Prüfvermerke“ wird dann beispiels-
weise eine Prüfung auf elektrische Sicherheit nach DIN EN 60204-1 ein-
getragen, die vom zuständigen Personal durchzuführen ist.

2.8 Quellenangaben

Folgende Quellen wurden verwendet:
• DIN EN ISO 12100-1, Ausgabe:2004-04, Sicherheit von Maschinen - Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze - Teil 1: 
                 Grundsätzliche Terminologie, Methodologie
• DIN EN ISO 12100-2, Ausgabe:2004-04, Sicherheit von Maschinen - Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze - Teil 2: 
                 Technische Leitsätze
• DIN EN 1050, Ausgabe:1997-01, Sicherheit von Maschinen - Leitsätze zur Risikobeurteilung
• Richtlinie 98/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Juni 1998 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungs  
                 vorschriften der Mitgliedstaaten für Maschinen (Maschinenrichtlinie)

3.1 Allgemeines 

Das Gerät wird mit Konformitätserklärung ausgeliefert.
Die Konformitätserklärung bescheinigt, dass das darin bezeichnete Pro-
dukt den Bestimmungen der Maschinenrichtlinie - einschließlich deren 
zum Zeitpunkt der Erklärung geltenden Änderungen  - entspricht. Dies 
bedeutet die Übereinstimmung mit den grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen bei der Konzipierung und dem Bau von Ma-
schinen und Sicherheitsbauteilen.

Das Gerät wird mit Betriebsanleitung ausgeliefert. 
Diese Betriebsanleitung ist hinsichtlich der aufgeführten Hinweise auf 
Vollständigkeit zu prüfen und gegebenenfalls zu ergänzen.

3 Beschreibung der Geräte



Spezifi kation Beschreibung

Kurzbeschreibung
Funktionsweise

Schnellwechselsystem zum Anbau von Löffeln und Schaufeln in verschiedenen Variationen und Größen, 
welche mit einer Schnellwechselaufnahme ausgestattet sind. 

Bestimmungsgemäße Verwendung Ausschließliches Montieren von Arbeitsgeräten mit geeigneter Schnellwechselaufnahme. 

Vorhersehbare Fehlanwendung Anheben und Transportieren von Lasten mittels Zugseilen, Ketten etc. Schlagen, Rammen, Stemmen von 
Gegenständen .

Art der Energieversorgung Keine eigene Energieversorgung, Bewegung wird durch die Erdbaumaschine ausgeführt

Maximale Betriebsdauer ohne Unter-
brechung

Keine Begrenzung

Lebensdauer Unbegrenzt

Verwender/Zielgruppe
Qualifi kation der Benutzer

Ausgebildetes und geschultes Fachpersonal

 Einsatzort, Umgebung Betreiber von Erdbaumaschinen, Baustellen

3.2 Technische Spezifi kationen

Bezeichnung zu fi nden in ( Ablage)

Konstruktionszeichnungen Zeichnungsarchiv

Leistungsberechungen Ablage Konstruktion

Statische Berechungen Ablage Konstruktion

Leistungsgrenzen Betriebsanleitung, Kapitel Technische Daten

3.3 Weiter Informationen

Gefahrstoffe Kurzbeschreibung, Art der Gefährdung Sicherheitsdatenblatt

Hydrauliköl Undichte Hydraulikleitungen und Anschlüsse kön-
nen durch herausspritzendes Medium zu schweren 
Verletzungen führen

3.4 Gefahrstoffe



3.5 Untersuchte Komponenten/Baugruppen

3.5.1 Abbildungen

Abb. 1: Schnellkupplung mit Aufnahme für 
Verriegelungswerkzeug

Abb. 2: Schnellkupplung mit aufgestecktem 
Verriegelungswerkzeug

Abb. 3: Schnellkupplung mit abnehmbarem 
Verriegelungshebel

Abb. 4: Hydraulisch betätigte Schnellkupplung 
mit Anschlüsse (Pfeile) für Hydraulikleitungen

Abb. 5: Aufnahme einer geeigneten 
Schnellkupplung (Beispielfoto)



Lebensphasen
1 Bau/Fertigung 4 Einsatz/Gebrauch 4e Teaching, Programmierung 5 Außerbetriebnahme, Abbau, 

Demontage,

22 Transport 4a Automatikbetrieb 4f Reinigung, Wartung Entsorgung

3 Innbetriebnahme 4b Teilautomatikbetrieb 4g Fehlersuche

3e Aufbau, Installation 4c manueller Betrieb 4h Instandhaltung (Reparatur)

3b Einstellungen 4d (Um)rüsten, Verfah-
rensänderung

4 Auswertung

4.1 Erläuterung der verwendeten Kennzeichnungen

Die Erläuterungen zum Inhalt der einzelnen Spalten enthält Kapitel „2 Grundlagen“.
Folgende Kennzeichnungen werden in der tabellarischen Auswertung benutzt:

Risikoeinschätzung
Risikoprioritätszahl 
(R)

Schaden (S) Aufenthaltsdauer (A) Eintrittswahrscheinlich-
keit (E)

Möglichkeit zum Ausweichen
(M)

1 -4  niedriges Risiko 1  leichte Verletzung 1  selten 1  niedrig 1  möglich unter bestimmten Be-
dingungen

5-7  mittleres Risiko 2  (reversibel)
schwere Verletzung

2  häufi g (> 1x pro 
Schicht) bis dauernd

2 durchschnittlich 2  kaum möglich

8-10  hohes Risiko 3  (irreversibel)
Tod

3  groß

11-14 sehr hohes Risiko

Gefahrenreduzierung
Prinzip (P) Beschreibung Norm Maßnahmen (erforderlich):

k                konstruktiv BA Hinweis in der Be-   
                 triebsanleitung

1.2.3     bezieht sich auf die   
                     zur Auswertung  
                     verwendete Norm
     (z B. DIN EN 1050,    
                      Abschnitt 1.2.3)

H        Ausführung durch Hersteller

s Schutzmaßnahmen PSA Persönliche Schutzaus
                 rüstung

B         Ausführung durch Betreiber

w Hinweis auf Restgefahr   
                 (Warnhinweis)

EN 123-4     bezieht sich auf die 
                     EN 123 Teil 4

-         keine Maßnahmen erforderlich

4.2 Risikoeinschätzung nach DIN EN 

Identifi zierung von Gefährdung, Gefährdungssitu-
ation, Gefahrenstelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, 
empfohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ Ge-
fährdungssituation

Gefahrenstelle/-ort/
-bereich/Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

Allgemeine An-
forderungen: 
Wichtige Informatio-
nen und grundlegen-
de Sicherheitshin-
weise zum Umgang 
an oder mit der Ma-
schine/Anlage ver-
mitteln

Gesamtanlage 3-
5

W BA: Pfl ichten des 
Betreibers:
Gefährdungs-
beurteilung der 
Arbeitsplätze an 
der Maschine/
Anlage durch-
führen, daraus 
ableitende Be-
triebsanweisun-
gen erlassen

98/37/
EG, 1.7.4

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
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                 triebsanleitung
1.2.3     bezieht sich auf die   
                     zur Auswertung  
                     verwendete Norm
     (z B. DIN EN 1050,   
                      Abschnitt 1.2.3)

H  

s Schutzmaßnahmen PSA Persönliche Schutzaus
                 rüstung

B   

w Hinweis auf Restgefahr   
               (((((Warnhinweis)

EN 123-4     bezieht sich auf die 
                     EN 123 Teil 4

-    

4.2 RiRiRiRiRRiRRRR sikoeinschätzung nach DIN EN 

Identitititiiititt fi zierung von Gefährdung, Gefährdungssitu-
ation, Gefahrenstelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restr
sch

GGeGGGGG fährdung/ Ge-
fäffff hrdungssituation

Gefahrenstelle/-ort/
-bereich/Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A

Allllllllgemeine An-
forrrrdrrrr erungen: 
Wicccchccc tige Informatio-
nen uunuuuuu d grundlegen-
de Sicherheitshin-
weise zzzuzzzuzzzum Umgang 
an oder mmmimmmm t der Ma-
schine/Anllagagagaagagagagagage ver-
mitteln

Gesamtanlage 3-
5

W BA: Pfl ichten des 
Betreibers:
Gefährdungs-
beurteilunggggg dddeddedd r 
Arbeittspspspspspläälääläläll tze an 
dededededeeded rr rr Maschine/
Anlage durch-
führen, daraus 
ableitende Be-
triebsanweisun-
gen erlassen

98/37///////
EG,,, 111.11111 7.4

Le
be
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-

ph
as

e

Prinzip



Identifi zierung von Gefährdung, Gefährdungssitu-
ation, Gefahrenstelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, 
empfohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ Ge-
fährdungssituation

Gefahrenstelle/-
ort/

-bereich/Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

w BA: Die Anlage ist 
für den industriellen 
Einsatz vorgesehen.
BA: Alle Arbeiten 
an der Maschine/
Anlage (Installation, 
Inbetriebnahme, Be-
dienung, Wartung, 
Störungssuche und 
-beseitigung, In-
standhaltung) dür-
fen nur durch Fach-
personal und/oder 
unterwiesene Perso-
nen, die für die be-
treffenden Arbeiten 
ausgebildet sind, 
vorgenommen wer-
den

DIN 
EN 
ISO 
12100-
2

Bestimmungs-
gemäße 
Verwendung, 
Hinweis in BA 
einfügen

w BA: Pfl ichten des Be-
treibers:
Benennung eines 
Verantwortlichen, 
der für den sicheren 
Betrieb der Anlage 
und die Koordina-
tion aller Arbeiten 
an der Anlage ver-
antwortlich ist

w BA: Pfl ichten des Be-
treibers:
Betrieb der Anlage 
nur mit angebrach-
ten Schutzeinrich-
tungen, Nach allen 
Arbeiten Schutzein-
richtungen wieder 
anbringen

w BA: Arbeiten an 
oder in der Maschi-
ne/Anlage nur im 
Stillstand ausfüh-
ren. Vor Wiederin-
betriebnahme alle 
Abdeckungen, Ver-
schraubungen und 
Sicherheitseinrich-
tungen vorschrifts-
mäßig montieren 
und auf Funktion 
prüfen

Kurzform:
BA: Arbeiten 
nur im Still-
stand

Le
be

ns
-
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Prinzip M
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w BA: Pflichten des Be-
treibers:
Betrieb der Anlage 
nur mit angebrach-
ten Schutzeinrich-
tungen, Nach allen 
Arbeiten Schutzein-
richtungen wieder 
anbringen

w BA: Arbeiten an 
oder in der Maschi-
ne/Anlage nur im 
Stillstand ausfüh-
ren. Vor Wiederin-
betriebnahme alle 
Abdeckungen, Ver-
schraubungen und 
Sicherheitseinrich-
tungen vorschrifts-
mäßig montieren 
und auf Funktion 
prüfen



Identifi zierung von Gefährdung, Gefährdungssitu-
ation, Gefahrenstelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, 
empfohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ Ge-
fährdungssituation

Gefahrenstelle/-
ort/

-bereich/Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

BA: Warnhinweise 
in der Beschreibung 
der allgemeinen 
Gefahren und der 
relevanten Tätigkei-
ten.

Kurzform:
BA: Warnhin-
weis

w BA: Symbolerklä-
rung aller in der 
BA verwendeten 
H i n w e i s z e i c h e n 
sowie der an der 
Maschine/Anlage 
angebrachten Pikto-
gramme und in der 
unmittelbaren Um-
gebung angebrach-
ten Warn- und Ge-
botszeichen

w Für Installation, 
I n b e t r i e b n a h m e , 
Wartung und In-
standhaltung von 
Zul ieferbautei len 
oder -baugruppen 
sind die Dokumen-
tationen der betref-
fenden Hersteller zu 
beachten.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

Hinweis auf 
m i tge l tende 
U n t e r l a g e n 
der Zulieferer 
in die BA ein-
fügen

Für Zulieferteile 
und/oder -bau-
gruppen liegen Be-
triebsanleitungen 
und Konformitäts- 
bzw. Hersteller-
erklärungen der 
Hersteller vor. Diese 
basieren auf Ge-
fahrenanalysen der 
betreffenden Teile / 
Baugruppen

DIN 
EN ISO 
12100-
2

vom Hersteller 
zu prüfen, 
ggf. anfor-
dern und der 
Betriebsan-
leitung der 
Maschine/
Anlage bei-
legen.

w Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

DIN 
EN ISO 
12100-
2
DIN 
4844

BA: PSA kon-
kret benennen
Betreiber: Ge-
botszeichen 
an, in oder in 
der Nähe der 
Maschine/
Anlage gut 
sichtbar an-
bringen.

w Vor Wartungs- und 
Ins tandsetzungs-
arbeiten  gesamte 
Maschine/Anlage 
abschalten.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

Sicherheits-
hinweis in BA 
vermerken,
vom Betreiber 
sicherzustellen
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be

ns
-
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Prinzip M
aß
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en
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erteile
und/oder -bau-
gruppen liegen Be-
triebsanleitungen 
und Konformitäts- 
bzw. Hersteller-
erklärungen der 
Hersteller vor. Diese
basieren auf Ge-
fahrenanalysen der 
betreffenden Teile / 
Baugruppen

DIN 
EN ISO 
12100-
2

w Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

DIN 
EN ISO 
12100-
2
DIN 
4844

w Vor Wartungsgsgsgsgssgsgg ----- und 
Ins tandssdsdsdssdssssete teeeeee zungs-
arbeeeeeitttttitttiiti en  gesamte 
MMMaMMMMM schine/Anlage 
abschalten.

DIN 
EN ISO 
12100-
2



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, 
empfohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

1 Mechanische Gefährdungen

1.1 durch Maschi-
nenteile oder 
Werkstücke

a) Form Gesamt 2-
5

3 1 2 9 11 w Bei Installations-, 
Montage- und De-
montagearbei ten 
nur Transportmittel 
und –werkzeuge 
benutzen,  welche  
für die  zu erwar-
tenden Belastungen 
ausreichend dimen-
sioniert sind.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

3 1 1 1 7 Sicherhe i t s -
hinweis in BA 
vermerken.
Vom Betreiber 
sicherzustellen

b) relative An-
ordnung

Nicht 
relevant

c) Masse 
und Standfestig-
keit
(potentielle Ener-
gie von Elemen-
ten, die sich unter 
dem Einfl uss der 
Schwerkraft be-
wegen können);

Gesamt 2-
5

2 1 2 2 6 w Geräte sind bei 
N i c h t b e n u t z u n g 
und demontiertem 
Zustand nur auf be-
festigten Untergrund 
abzustellen und 
gegen unkontrol-
liertes Fortbewegen 
und Umkippen zu 
sichern. Bei Inbe-
triebnahme dürfen 
sich keine Personen 
im Gefahrenbereich 
aufhalten.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

2 1 1 1 3 Sicherheits-
hinweis in BA 
vermerken.
Vom Betrei-
ber, Bediener  
sicherzustellen

d) Masse 
und Geschwin-
digkeit (kine-
tische Energie 
von Elementen in 
kontrollierter und 
unkon¬trollierter 
Bewegung);

Nicht 
relevant

e) u n -
z u r e i c h e n d e 
m e c h a n i s c h e 
Festigkeit: e) 
unzureichende 
m e c h a n i s c he 
Festigkeit:

Gesamt 2-
5

3 2 2 1 11 K Das Gerät ist so 
konzipiert und aus-
geführt, dass unter 
den vorgesehenen 
Einsatzbedingungen 
ein Versagen infolge 
Ermüdung oder Al-
terung ausgeschlos-
sen ist.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

- - - - - BA: Anabe 
der sicher-
heitsrelevan-
ten Inspek-
tions- und 
Wartungs-
intervalle. Ge-
rät nur für den 
zugelassenen 
Verwedungs-
zweck be-
nutzen.

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er

lic
h

triebnahme dürfen 
sich keine Personen 
im Gefahrenbereich 
aufhalten.

d) Masse 
unnnnnnnnnnddddd Geschwin-
digkkkkkkkeieieieieit tttt (kine-
tische Energie 
von Eleeemeeeeee enten in 
kontrrorrrrrrr llierter und 
unkkkokkkkkkkk n¬trollierter 
Beeeeeeeeewegung);

Nicht 
relevant

e)eeeee  u n -
z u r e i c h e n d e
m e c h a n i s c h e
Festigkeit: e) 
unzureichende
m e c h a n i s c he
Festigkeit:

Gesamt 2-
5

3 2 2 1 11 K Das Gerät ist so 
konzipiert und aus-
geführt, dass unter 
den vorgesehenen 
Einsatzbedingungen 
ein Versagen infolge 
Ermüdung oder Al-
terung ausgeschlos-
sen ist.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

- - -



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, 
empfohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

1.2 durch An-
sammlung von 
Energie im In-
neren der Ma-
schine:

f) elastische Ele-
mente (Federn);

Nicht 
relevant

DIN 
EN ISO 
12100-
2

BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der allgemei-
nen Gefahren 
und der rele-
vanten Tätig-
keiten.

g) Flüssigkeiten 
und Gase unter 
Druck;

Nicht 
relevant

DIN 
EN ISO 
12100-
2

BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der grund-
legenden  
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.

h) Unterdruck Nicht 
relevant

1.3 G e f ä hr d u n g 
durch Quet-
schen

Gesamt 2-
5

2 1 2 2 6 W Geräte sind bei 
N i c h t b e n u t z u n g 
und demontiertem 
Zustand nur auf be-
festigten Untergrund 
abzustellen und 
gegen unkontrol-
liertes Fortbewegen 
und Umkippen zu 
sichern. Bei Inbe-
triebnahme dürfen 
sich keine Personen 
im Gefahrenbereich 
aufhalten.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

2 1 1 1 3 Sicherheits-
hinweis in BA 
vermerken.
Vom Betrei-
ber, Bediener  
sicherzustel-
len.
BA: Arbeiten 
an dem 
Gerät nur 
im Stillstand 
ausführen. 
Vor Wieder-
inbetrieb-
nahme alle 
Abdeckungen, 
Verschrau-
bungen und 
Sicherheits-
einrichtungen 
vorschriftsmä-
ßig montieren, 
und auf Funk-
tion prüfen

1.4 G e f ä hr d u n g 
durch Sche-
rennzt:

Nicht 
relevant

z

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er

lic
h

Zustand nur auf be-
festigten Untergrund 
abzustellen und 
gegen unkontrol-
liertes Fortbewegen 
und Umkippen zu 
sichern. Bei Inbe-
triebnahme dürfen 
sich keine Personen 
im Gefahrenbereich 
aufhalten.

2

1.4 G eGG f ä hr d u n g 
ddddudddddd rch Sche-
reennnnnnnnnzt:

Nicht 
relevant

z



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, 
empfohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

1.5 G e f ä hr d u n g 
durch Schnei-
den oder Ab-
schneiden

Nicht 
relevant

1.6 G e f ä hr d u n g 
durch Erfassen 
oder Aufwi-
ckeln

Zinken 2-
5

1 1 3 1 5 W Bei Reinigungs- und 
Wartungsarbeiten 
besteht die Gefahr 
des Erfassens und 
Verletzens des Be-
dieners durch die 
montierten Zinken. 
BA: Vorsichtige Be-
wegungen des Be-
dieners.

Bei Inbetriebnahme 
dürfen sich keine 
Personen im Gefah-
renbereich des Ge-
samtgerätes /-ma-
schine aufhalten.

Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

DIN 
EN ISO 
12100-
2

1 1 1 1 1 BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der allgemei-
nen Gefahren 
und der rele-
vanten Tätig-
keiten.
BA: Arbeiten 
an oder in  der 
M a s c h i n e /
Anlage nur im 
Stillstand aus-
führen. 
BA: Enganlie-
gende Schutz-
k l e i d u n g , 
Schutzhand-
schuhe und 
S icherhe i t s -
schuhe tragen. 
Vom Betreiber 
sicherzustel-
len.

1.7 G e f ä hr d u n g 
durch Einzie-
hen oder Fan-
gen

Nicht 
relevant

1.8 Gefährdung 
durch Stoß

Gesamt 2-
5

3 2 3 1 13 W Vor Wartungs- und 
Instandsetzungs-
arbeiten  gesamte 
Maschine/Anlage 
abschalten und 
gegen Wiederein-
schalten sichern.

Bei Inbetrieb-
nahme dürfen sich 
keine Personen im 
Gefahrenbereich 
aufhalten.

Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

DIN 
EN ISO 
12100-
2

- - - - - BA: Warnhin-
weise in der 
Beschrei-
bung der 
allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.
BA: Arbeiten 
an oder 
in  der 
Maschine/
Anlage nur 
im Stillstand 
ausführen. 

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er

lic
h

1.7 G e f ä hr d u n g 
durch Einzie-
hen oder Fan-
gegggggggggg n

Nicht 
relevant

1.8 Gefäfäfäfäfääährhhhhh dung 
durch SSSStSSSSSS oß

Gesamt 2-
5

3 2 3 1 13 W Vor Wartungs- und 
Instandsetzungs-
arbeiten  gesamte 
Maschine/Anlage 
abschalten und 
gegen Wiederein-
schalten sichern.

Bei Inbetrieb-
nahme dürfen sich 
keine Personen im 
Gefahrenbereich 
aufhalten.

Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüürüürüüssss-sss
tung (PSA)

DIN
EN ISO 
12100-
2

- -



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

1.9 G e f ä hr d u n g 
durch Ein- oder 
Durchstich

Zinken 2-
5

3 1 2 1 9 W Vor Wartungs- und 
Instandsetzungsar-
beiten  gesamte Ma-
schine/Anlage ab-
schalten und gegen 
Wiedereinschalten 
sichern.

Bei Inbetriebnahme 
dürfen sich keine 
Personen im Ge-
fahrenbereich auf-
halten.

Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

DIN 
EN ISO 
12100-
2

3 1 1 1 7 BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.
BA: Arbeiten 
an oder in  der 
Maschine/
Anlage nur im 
Stillstand aus-
führen.

1.10 G e f ä hr d u n g 
durch Reibung 
oder Abrieb

Nicht 
relevant

1.11 G e f ä hr d u n g 
durch Eindrin-
gen oder He-
rausspritzen 
von Flüssigkeit 
unter hohem 
Druck

Nur Ge-
räteaus-
führung 
mit hyd-
raulischer 
Unter-
stützung, 
Gesamt

3-
5

2 1 2 1 5 W Schutzabdeckung 
gegen direktes He-
rausspritzen von 
Flüssigkeiten instal-
lieren.
Hydraulikleitungen 
müssen spätestens 
alle 6 Jahre ersetzt 
werden.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

1 1 2 1 3 BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreung der 
allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.
BA: Arbeiten 
an oder in  der 
Maschine/
Anlage nur 
im Stillstand 
ausführen.Vor 
Wiederinbe-
triebnahme alle 
Abdeckungen, 
Verschrau-
bungen und 
Sicherheitsein-
richtungen vor-
schriftsmäßig 
montieren, und 
auf Funktion 
prüfen
Betreiber: 
Warnsymbolik 
an gut sicht-
barer Stelle im 
Maschinen- / 
Anlagenberei-
chanbringen

Le
be
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-

ph
as
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Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
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er
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h

gen oder He-
rausspritzen 
von Flüssigkeit 
unter hohem 
DrDDD uck

führung 
mit hyd-
raulischer 
Unter-
stützung, 
Gesamt

g
gegen direktes He-
rausspritzen von 
Flüssigkeiten instal-
lieren.
Hydraulikleitungen 
müssen spätestens 
alle 6 Jahre ersetzt 
werden.

EN ISO 
12100-
2

1 1



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

2 Elektrische Gefährdungen:

2.1 Direkte Be-
rührung von 
Personen mit 
s p a n n u n g s -
führenden Tei-
len

Nicht 
relevant

2.2 B e r ü h r u n g 
von Personen 
mit Teilen, die 
durch Fehlzu-
stände span-
nungsführend 
g e w o r d e n 
sind

Nicht 
relevant

2.3 A n n ä he r u n g 
an unter Hoch-
spannung ste-
henden Teile

Nicht 
relevant

2.4 Elektrostati-
sche Vorgänge

Nicht 
relevant

2.5 Thermische 
Strahlung 
oder Vogänge 
wie Heraus-
schleudern ge-
schmolzener 
Teilchen oder 
chemische 
Vorgänge bei 
Kurzschlüssen 
, Überlastun-
gen usw.

Nicht 
relevant

3 Thermische Gefährdungen

3.1 Verbrennun-
gen und Frost-
beulen und 
andere Verlet-
zungen durch 
den Kontakt 
von Personen 
mit Gegen-
ständen oder 
Werkstoffen 
sehr hoher 
oder niedriger 
Temperaturen, 
durch Flam-
men, Explo-
sionen oder 
Abstrahlung 
von Wärme-
quellen

Nicht 
relevant

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er
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h

ner 
Teilchen oder 
chemische
Vorgänge bei 
Kurzschlüssen 
, ÜbÜÜÜ erlastun-
gen nnn usuu w.

3 Thermimimimimimmmm sche Gefährdungen

3.1 Verbrbrbrbrrrrr rennun-
geegegegegegeeeggen und Frost-
bebbbbbbbbb ulen und 
andere Verlet-
zungen durch 
den Kontakt 
von Personen 
mit Gegen-
ständen oder 
Werkstoffen 
sehr hoher 
oder niedriger 
Temperaturen, 
duddddd rch Flam-
mmemmmmmm n, Explo-
sioooonooo en oder 
Abststtttttttrarrr hlung 
von WäWäWäWäWWäWäWäWäWärme-
quellen

Nicht 
relevant



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

3.2 Schädigungen 
der Gesund-
heit durch hei-
ße oder kalte 
Arbeitsumge-
bung

Nicht 
relevant

4 Gefährdungen  durch Lärm 

4.1 Gehörverlust 
(Taubheit), an-
dere physiolo-
gische Beein-
trächtigungen 
(z.B. Gleichge-
wichtsverlust, 
N a c h l a s s e n 
der Aufmerk-
samkeit)

Nicht 
relevant

4.2 Störung der 
S p r a c h k o m -
m u n i k a t i o n 
oder der 
W a h r n e h -
mung akusti-
scher Signale 
usw.

Nicht 
relevant

5 Gefährdungen durch Vibration

5.1 Verwendung 
handgeführter 
Werkzeuge 
mit dem Er-
gebnis von 
Nerven- und 
Gefäßstörun-
gen

Nicht 
relevant

.

5.2 Ganzkörper-
vibration, 
speziell in 
Verbindung 
mit Zwangs-
haltungen

Nicht 
relevant

6 Gefährdungen durch Strahlung

6.1 Strahlung 
mit Nieder-
frequenz, 
Funkfrequenz, 
Mikrowelle

Nicht 
relevant

6.2 infrarotes, 
sichtbares und 
ultraviolettes 
Licht

Nicht 
relevant

6.3 Röntgen- und 
Gammastrah-
len

Nicht 
relevant

Le
be
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-
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Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
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h

handgeführter 
Werkzeuge 
mit dem Er-
gebnis von 
NeNNNN rven- und 
GeGeeeeeeefäfff ßstörun-
gen

relevant

5.2 Ganznznznznznznzzzkörper-
vibrbrbrbbbbbbb ation, 
spspppspspppspeziell in 
VVVVeVVVVVV rbindung 
mit Zwangs-
haltungen

Nicht 
relevant

6 Gefährdungen durch Strahlung

6.1 Strahlung 
mit Nieder-
frequenz, 
Funkfrequenz, 
Mikrowelle

Nicht 
relevant

6.2 infrarotes, 
sisssssss chtbares und 
ulullllllllltrt aviolettes 
Lichhhhhhhhhht

Nicht 
relevant

6.3 Röntgegegegegegegeggen- und 
Gammasasasasasaaasaa trah-
len

Nicht 
relevant



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

6.4 Alphastrahlen, 
Betastrahlung, 
E l e k t r o n e n - 
oder Ionen-
strahlen, Neu-
tronenstrahlen

Nicht 
relevant

6.5 Laserstrahlen Nicht 
relevant

7 Gefährdungen durch Werkstoffe und andere Stoffe

7.1 Gefährdungen 
durch Kontakt 
mit oder Ein-
atmung von 
gefährl ichen 
Flüssigkeiten, 
Gasen, Ne-
beln, Dämpfen 
und Stäuben

Nur bei 
Ausfüh-
rung mit 
hydrau-
lischer 
Unter-
stützung, 
Hydrau-
likschläu-
che, 
Hydrau-
likzylin-
der

3,
4

2 1 2 1 5 w Undichte Hydrau-
likanschlüsse, Hyd-
raulikleitungen und 
Hydraulikzylinder 
können durch her-
ausspritzende Hy-
draulikfl üssigkeit zu 
schweren Verletzun-
gen führen!
Haut- und Augen-
kontakt mit aus-
tretender Hydrau-
likfl üssigkeit ist zu 
vermeiden, falls 
notwendig Augen 
sofort ausspülen 
und den Arzt sofort 
aufsuchen/ kontak-
tieren.

Hydraulikleitungen 
müssen spätestens 
alle 6 Jahre ersetzt 
werden.

Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

DIN 
EN ISO 
12100-
2

- - - - - BA: Warnhin-
weise in der Be-
schreibung der 
allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.

BA: Vor 
Wartungs- und 
Reparatur-
arbeiten sowie 
beim Wechsel 
des hydraulisch 
unterstützen 
Gerätes müssen 
alle Hydraulik-
leitungen 
drucklos ge-
macht werden!

BA: PSA tra-
gen. Vorgaben 
des Geräte-
herstellers 
beachten.

7.2 Gefährdung 
durch Feuer 
oder Explo-
sion

Nicht 
relevant

7.3 Biologische 
oder mikro-
biologische 
Gefährdungen 
(durch Viren 
oder Bakte-
rien)

Nicht 
relevant

.

Le
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Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
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er
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h

/ kontak
tieren.

Hydraulikleitungen 
müssen spätestens 
alle 6 Jahre ersetzt 
werden.

Hinweis auf das 
Tragen der persön-
lichen Schutzausrüs-
tung (PSA)

7.2 Gefährdung 
durch Feuer 
oder Explo-
sion

Nicht 
relevant

7.3 Biologische 
oder mikro-
biologische 
GeGGGGG fährdungen 
(ddd(ddddddurch Viren 
odddddereeeeeee  Bakte-
rien))))))))

Nicht 
relevant



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

8 Gefährdungen durch die Vernachlässigung ergonomischer Grundsätze bei der Gestaltung der Maschine

8.1 u n g e s u n d e 
Körperhaltung 
oder beson-
dere Anstren-
gung

Nicht 
relevant

8.2 ungenügende 
B e r ü c k s i c h -
tigung von 
Anatomie von 
H a n d / A r m 
oder Fuß/Bein

Nicht 
relevant

8.3 nachlässiger 
G e b r a u c h 
persönl icher 
Schutzausrüs-
tungen

Nicht 
relevant

8.4 unangepasste 
örtliche Be-
leuchtung

Nicht 
relevant

8.5 mentale Über-
belastung 
oder Unterfor-
derung, Stress

Nicht 
relevant

.

8.6 menschliches 
Fehlverhalten, 
menschliches 
Verhalten

Nicht 
relevant

8.7 ungeeignete 
Konstruktion, 
Platzierung 
oder Kennt-
lichmachen 
von Stellteilen

Nicht 
relevant

8.8 ungeeignete 
Konstruktion, 
Platzierung 
von Sichtan-
zeigen

Nicht 
relevant

9 Kombination von Gefährdungen

Besonders 
gefährliche 
Situationen, 
die durch 
Addition von 
Gefährdun-
gen entstehen 
können.
z. B. Gefahr 
durch Quet-
schen in einer 
Stress-Situa-
tion 

Nicht 
relevant

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er

lic
h

ches 
Verhalten

8.7 ungeeignete 
Konstruktion, 
Platzierung
odododododdddddder Kennt-
lichmammmamamamachen 
von StttStStSttStStStellteilen

Nicht 
relevant

8.8 unggeggggggg eignete 
KooKoKoKoKoKoooKK nstruktion, 
PPPlPPPPPPP atzierung
von Sichtan-
zeigen

Nicht 
relevant

9 Kombination von Gefährdungen

Besonders 
gefährliche 
Situationen, 
die durch 
Addition von 
Gefährdun-
geggggg n entstehen 
kkkökkkkk nnen.
z. BBB. Gefahr 
durccccccccch Quet-
schennn iniiiiii  einer 
Stress-SSSSSSSSSSitititiititua-
tion 

Nicht 
relevant



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschät-
zung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibungz Norm S A E M R

10 unerwarteter Anlauf, unerwartetes Durchdrehen/Überdrehen (oder jede vergleichbar Fehlfunktion durch

10.1 Ausfal l/Stö-
rung des Steu-
erungssystems

Nicht 
relevant

10.2 W i e d e r h e r -
stellung oder 
Energiezufüh-
rung nach ei-
ner Unterbre-
chung

Nicht 
relevant

10.3 Äußere Ein-
fl üsse auf 
elektronische 
Betriebsmittel

Nicht 
relevant

10.4 Andere äu-
ßere Einfl üsse 
(Schwerkraft, 
Wind usw.)

Nicht 
relevant

10.5 Softwarefeh-
ler

Nicht 
relevant

.

10.6 Bedienungs-
fehler (zurück-
zu¬führen auf 
unzureichende 
An-passung 
der Maschine 
an mensch¬li-
che Eigen-
schaften und 
Fähigkeiten, 
siehe 8.6)

Nicht 
relevant

11 fehlende Möglichkeit, die Maschine unter optimalen Bedingungen stillzusetzen

Normaler Aus-
schaltvorgang 
funktioniert nicht

Nicht 
relevant

12 Änderungen der Umdrehungsgeschwindigkeit von Werkzeugen

Unerwartete Än-
derung von Ge-
schwindigkeiten 
der Werkzeug-
bewegungen

Nicht 
relevant

13 Ausfall der Energieversorgung

Unerwartetes 
Unterbrechen 
der Zufuhr von 
Strom oder Ver-
sorgungsmedien

Nicht 
relevant

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er

lic
h

an mensch¬li-
che Eigen-
schaften und 
Fähigkeiten, 
siehe 8.6)

11 feeeeehlhhhhhhhhh ende Möglichkeit, die Maschine unter optimalen Bedingungen stillzusetzen

Normaalaaaaaaa er Aus-
schaltltltltltltltltltvorgang 
funknknknknknknnn tioniert nicht

Nicht 
relevant

12 ÄÄÄÄnÄÄÄÄÄÄÄ derungen der Umdrehungsgeschwindigkeit von Werkzeugen

Unerwartete Än-
derung von Ge-
schwindigkeiten 
der Werkzeug-
bewegungen

Nicht 
relevant

13 Ausfall der Energieversorgung

Unerwartetes 
Unterbrechen 
der Zufuhr von 
Strom oder Ver-
sossossososorgungsmedien

Nicht 
relevant



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

14 Ausfall des Steuer- bzw. Regelkreises

Versagen von 
Steuer- oder Re-
gelkreisen

Nicht 
relevant

15 fehlerhafte Montage

Falscher oder 
fehlerhafter Zu-
sammenbau von 
Bauteilen, Bau-
gruppen oder 
M a s c h i n e n - /
Anlagenkompo-
nenten

Gesamt 3-
5

3 1 2 1 11 w Beschreibung der 
Montage- und 
Wartungsarbeiten 
müssen in der 
Betriebsanleitung 
dargestellt werden

DIN 
EN ISO 
12100-
2

- - - - - BA: Einfügen 
der Montage- 
und Wartungs-
arbeiten. 
Betriebsanlei-
tung muss dem 
Gerät beiliegen, 
vom Betreiber 
sicherzustellen.

16 Bruch beim Betrieb

Versagen der 
Gesamtkonstruk-
tion oder einzel-
ner Bauteile, 
Baugruppen 
oder Kompo-
nenten

Gesamt 2-
5

3 2 2 1 11 K Das Gerät ist so 
konzipiert und 
ausgeführt, dass 
unter den vorge-
sehenen Einsatz-
bedingungen ein 
Versagen infolge 
Ermüdung oder 
Alterung ausge-
schlossen ist. 

DIN 
EN ISO 
12100-
2

- - - - - BA: Angabe 
der sicher-
heitsrelevanten 
Inspektions- und 
Wartungsinter-
valle. Gerät nur 
für den zugelas-
senen Verwen-
dungszweck 
benutzen.

.

17 Herabfallende oder heraus geworfene Gegenstände

Herunterfallen 
oder Auswerfen 
von Gegen-
ständen

Gesamt 2-
5

3 1 2 1 9 w Bei Inbetrieb-
nahme dürfen sich 
keine Personen im 
Gefahrenbereich 
des Gesamtgerä-
tes /-maschine 
aufhalten.

DIN 
EN ISO 
12100-
2

3 1 1 1 7 BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.

18 Verlust der Standfestigkeit/Um-kippen der Maschine

Instabile Lage 
der Gesamtkons-
truktion oder von 
Bauteilen, Bau-
gruppen oder 
Maschinen-/
Anlagenkompo-
nenten

Nicht 
relevant

19 Ausgleiten, Stolpern oder Fall von Personen

Nicht 
relevant

Zusätzliche Ge-
fährdungen, 
Gefährdungssitu-
ationen 
und Gefähr-
dungsereignisse
 aufgrund von 
Bewegungen

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er
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h

allende oder heraus geworfene Gegenstände

Herunterfallen 
oder Auswerfen 
von Gegen-
ständen

Gesamt 2-
5

3 1 2 1 9 w Bei Inbetrieb-
nahme dürfen sich 
keine Personen im 
Gefahrenbereich 
des Gesamtgerä-
tes /-maschine 
aufhalten.

DIN
EN ISO 
12100-
2

3 1

18 VeVeVeVeVeVeeeerlust der Standfestigkeit/Um-kippen der Maschine

IIIInIII stabile Lage 
der Gesamtkons-
truktion oder von 
Bauteilen, Bau-
gruppen oder 
Maschinen-/
Anlagenkompo-
nenten

Nicht 
relevant

19 Ausgleiten, Stolpern oder Fall von Personen

Nicht 
relevant

ZuZuZuZuZZZuZuZuusätzliche Ge-
fährhrhrhrhrhrhhhrrdungen, 
Gefääääährhhhhhhhh dungssitu-
ationen
und Gefährhrhrhrhrhrhrhrhr-
dungsereignisssssseeeeeeeee
 aufgrund von 
Bewegungen



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

20 Gefährdungen verursacht durch Bewegen und Heben nicht zutreffend

20.1 Fahrbewegungen Nicht 
relevant

20.2 Bedienung der 
Maschine

Nicht 
relevant

20.3 Antrieb Nicht 
relevant

.

20.4 Fahrerplatz Nicht 
relevant

20.5 Fahrerschutz Nicht 
relevant

20.5
.1

Überroll-
schutzaufbau-
ten(ROPS)

Nicht 
relevant

20.5
.2

Schutzaufbauten 
gegen herab-
fallende Gegen-
stände (TOPS)

Nicht 
relevant

20.5
.3

Herabfallende 
Gegenstände 
von oben

Nicht 
relevant

20.5
.4

Herabfallende 
Gegenstände 
von vorn

Nicht 
relevant

20.6 Fernsteuerung Nicht 
relevant

20.7 Bremsen Nicht 
relevant

20.8 Gefährliche Be-
wegungen

Nicht 
relevant

20.9 Auf- und Ab-
stiege

Nicht 
relevant

21 Gefährdungen 
verursacht 
durch un-
zureichende 
Beleuchtung

(ein-
schließ-
lich 
Fahrer-
kabine) 
auf der 
Maschine

nicht zutreffend

21.1 Fahrweges Nicht 
relevant

21.2 Arbeitsberei-
ches

Siehe 
Punkt 
8.4, 
Punkt 17

Le
be
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-

ph
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Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er
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h

relevant

20.7 Bremsen Nicht 
relevant

20.888 Gefährliche Be-
weweweeeeeeeeguggg ngen

Nicht 
relevant

20.9 Auf- undnnnnnnnnn  Ab-
stiegegegegegeegegege

Nicht 
relevant

21 GeGeGeGeeeeeGeefährdungen 
vvvevvvvvv rursacht 
durch un-
zureichende 
Beleuchtung

(ein-
schließ-
lich 
Fahrer-
kabine) 
auf der 
Maschine

21.11111111 Fahrweges Nicht 
relevant

21.22222 Arbeitsberei-
ches

Siehe 
Punkt 
8.4, 
Punkt 17



Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

22 Gefährdungen verursacht durch Aufrüstungen und Bauteile

22.1 Ausleger Nicht 
relevant

22.2 Arbeiten mit 
Tieflöffel/La-
deschaufel

Nicht 
relevant

22.3 Arbeitsbewe-
gungen

Nicht 
relevant

.

22.4 Energiezufuhr Nicht 
relevant

23 Gefährdungen verursacht durch Schnellwechseleinrichtungen 

Verriege-
lung

3-
5

3 1 3 2 12 K Geräteausführun-
gen mit Schnell-
wechseleinrichtung 
müssen folgende 
Anforderungen ent-
sprechen:
- Die Einrichtung 
muss die Arbeitsaus-
rüstungdurch eine 
formschlüssige Ver-
bindung unter allen 
Betriebsbedingun-
gen in verriegelter 
Position halten.
- Die Verriegelung 
der Schnellwechsel-
einrichtung mit dem 
Anbauteil muss vom 
Fahrersitz erkenn-
bar sein.
- Das Stellteil zur 
Ver- und Entriege-
lung der Wechsel-
einrichtung muss 
gegen unbeabsich-
tigte Betätigung 
gesichert sein.
- Es darf nicht mög-
lich sein, dass sich 
die Arbeitsausrüs-
tung zufällig durch 
einen Bedienungs-
fehler oder durch 
Nachlassen der 
Verriegelungskraft 
von der Schnell-
wechseleinrichtung 
löst 

Le
be
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-
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Prinzip M
aß

na
hm

en
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h

- Die Verriegelung 
der Schnellwechsel-
einrichtung mit dem 
Anbauteil muss vom 
Fahrersitz erkenn-
bar sein.
- Das Stellteil zur 
Ver- und Entriege-
lung der Wechsel-
einrichtung muss 
gegen unbeabsich-
tigte Betätigung 
gesichert sein.
- Es darf nicht mög-
lich sein, dass sich 
die Arbeitsausrüs-
tung zufällig durch 
einen Bedienungs-
fehler oder durch 
Nachlassen der 
Verriegelungskraft 
von der Schnell-
wechseleinrichtunggggggg 
löst 



z
Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

G e s a m t , 
K e n n -
z e i c h -
nung

1-
5

3 1 2 1 9 K Die Schnellwechsel-
einrichtung muss bei 
Herstellung durch 
Fremdhersteller 
mit nachfolgenden 
Angaben dauerhaft 
gekennzeichnet 
sein:
- Name/Logo des 
Schnellwechselein-
richtungsherstellers.
- Typenbezeichnung
- Masse (kg)
- Bei Ausführung mit 
hydraulischen Kom-
ponenten Angabe 
Betriebsdruck (Pa)
- Tragfähigkeit (N)

EN 
474-5

- - - - - Herstellung und 
die dauerhafte 
Anbringung 
eines Typen-
schilds am 
Gerät ist vom 
Hersteller si-
cherzustellen.

24 Gefährdungen verursacht durch den Hebezeugbetrieb

24.1 G e f ä h r d u n -
gen verursacht 
durch man-
gelnde Stand-
sicherheit

Nicht 
relevant

24.2 Anschlagmittel Nicht 
relevant

.

25 Gefährdungen verursacht durch Lärm

Nicht 
relevant

26 Gefährdungen verursacht durch fehlende Warnsignale

Nicht 
relevant

Zusätzliche Ge-
fährdungen und 
Gefährdungs-
ereignisse 
aufgrund von 
Hebevorgängen

Le
be

ns
-

ph
as

e

Prinzip M
aß

na
hm

en
 

er
fo

rd
er

lic
h

h Lärm

Nicht 
relevant

26262666666 Gefährdungen verursacht durch fehlende Warnsignale

Nicht 
relevant

Zusätzzzzzlililllllilililiche Ge-
fährdudddududududd ngen und 
Geeeeeeeeeeffäffff hrdungs-
erererererererere eignisse 
aufgrund von 
Hebevorgängen



z
Identifi zierung von Gefährdung, 
Gefährdungssituation, Gefahren-

stelle und Lebensphase

Risikoeinschätzung



Gefahrenreduzierung Restrisikoein-
schätzung

Hinweise, emp-
fohlene

 Maßnahmen, 
Prüfvermerke

Gefährdung/ 
Gefährdungssitu-

ation

Gefahren-
stelle/-

ort/
-bereich/
Pos.-Nr.

S A E M R P Beschreibung Norm S A E M R

27 Gefährdungen verursacht durch fehlende und/oder unkorrekte Anweisungen

Schnell-
wech-
selein-
richtung, 
Gesamt

2-
5

3 1 2 1 9 w Mit jeder Schnell-
wechseleinrichtung 
muss der Hersteller 
eine Bedienungs-
anleitung bezüglich 
der Montage, den 
Einfl uss auf die 
zulässige Traglast, 
Verriegelung und 
Kontrolle der Ver-
riegelung mitliefern. 
Das Verfahren zur 
Kontrolle der Ver-
riegelung muss im 
Detail beschrieben 
sein.

EN 
474-5

- - - - - BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.
BA: Einfügen 
der Montage- 
und Wartungs-
arbeiten. 
Betriebsanlei-
tung muss dem 
Gerät beiliegen, 
vom Betreiber 
sicherzustellen.

Ist vom Herstel-
ler sicherzu-
stellen.

Gesamt 2-
5

3 1 2 1 9 w Siehe auch EN 474-
1:1994. 
Die Bedienungs-
anleitung muss 
zusätzlich folgende 
Informationen ent-
halten:
- Hinweis auf 
die Verwendung 
von persönlichen 
Schutzausrüstungen
- Hinweise für Vor-
sorge zur Begren-
zung unmittelbarer 
Gefahren.

BA: Warnhin-
weise in der 
Beschreibung 
der allgemeinen 
Gefahren und 
der relevanten 
Tätigkeiten.
BA: Einfügen 
der Montage- 
und Wartungs-
arbeiten. 
Betriebsanlei-
tung muss dem 
Gerät beiliegen, 
vom Betreiber 
sicherzustellen.

Vom Hersteller/
Betreiber sicher-
zustellen.

.
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en
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halten:
- Hinweis auf 
die Verwendung 
von persönlichen 
Schutzausrüstungen
- Hinweise für Vor-
sorge zur Begren-
zung unmittelbarer 
Gefahren.



z
a                      Norm Ausgabe Beschreibung

DIN EN ISO 12100-1 04.2004 Sicherheit von Maschinen 
Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze 
Teil 1: Grundsätzliche Terminologie, Methodologie

DIN EN ISO 12100-2 04.2004 Sicherheit von Maschinen
Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze
Teil 2: Technische Leitsätze

DIN EN 294 08.1992 Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefahrenstellen mit den 
oberen Gliedmaßen

DIN EN 349 06.1993 Sicherheit von Maschinen
Mindestabstände zur Vermeidung des Quetschens von Körperteilen 

DIN EN474-5 08.1996 Erdbaumaschinen Sicherheit 
Teil 5: Anforderungen für Hydraulikbagger, 
Deutsche Fassung EN 474-5 : 1996

DIN EN 547-1 02.1997 Sicherheit von Maschinen - Körpermaße des Menschen - 
Teil 1: Grundlagen zur Bestimmung von Abmessungen für Ganzkörper-
Zugänge an Maschinenarbeitsplätzen 

DIN EN 547-2 02.1997 Sicherheit von Maschinen - Körpermaße des Menschen - 
Teil 2: Grundlagen für die Bemessung von Zugangsöffnungen

DIN EN 547-3 02.1997 Sicherheit von Maschinen - Körpermaße des Menschen - 
Teil 3: Körpermaßdaten

DIN EN 563 06.2000 Sicherheit von Maschinen 
Temperaturen berührbarer Oberfl ächen
Ergonomische Daten zur Festlegung von Temperaturgrenzwerten für 
heiße Oberfl ächen

DIN EN 811 12.1996 Sicherheit von Maschinen
Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von Gefahrenstellen mit den 
unteren Gliedmaßen.

DIN EN 842 08.1996 Sicherheit von Maschinen - Optische Gefahrensignale - Allgemeine An-
forderungen, Gestaltung und Prüfung

DIN EN 894-1 04.1997 Sicherheit von Maschinen - Ergonomische Anforderungen an die Gestal-
tung von Anzeigen und Stellteilen - 
Teil 1: Allgemeine Leitsätze für Benutzer-Interaktion mit Anzeigen und 
Stellteilen;

DIN EN 894-2 04.1997 Sicherheit von Maschinen - Ergonomische Anforderungen an die Gestal-
tung von Anzeigen und Stellteilen - 
Teil 2: Anzeigen;

DIN EN 894-3 06.2000 Sicherheit von Maschinen - Ergonomische Anforderungen an die Gestal-
tung von Anzeigen und Stellteilen - 
Teil 3: Stellteile

DIN EN 953 11.1997 Sicherheit von Maschinen - Trennende Schutzeinrichtungen
Allgemeine Anforderungen an die Gestaltung und Konstruktion von fest-
stehenden und beweglichen trennenden Schutzeinrichtungen

DIN EN 954-1 03.1997 Sicherheit von Maschinen
Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze

DIN EN 981 01.1997 Sicherheit von Maschinen - System akustischer und optischer Gefahren-
signale und Informationssignale

DIN EN 1005-1 02.2002 Sicherheit von Maschinen - Menschliche körperliche Leistung - 
Teil 1: Begriffe

DIN EN 1005-2 09.2003 Sicherheit von Maschinen – Menschliche körperliche Leistung – 
Teil 3 Empfohlene Kraftgrenzen bei Maschinenbetätigung

DIN EN 1005-3 05.2002 Sicherheit von Maschinen – Menschliche körperliche Leistung – 
Teil 3 Empfohlene Kraftgrenzen bei Maschinenbetätigung

5  Angewandte Normen und Vorschriften

u gen, Gestaltung und Prüfung

DIN EN 894-1 04.1997 Sicherheit von Maschinen - Ergonomisc
tung von Anzeigen und Stellteilen - 
Teil 1: Allgemeine Leitsätze für Benutze
Stellteilen;

DIN EN 894-2 04.1997 Sicherheit von Maschinen - Ergonomisc
tung von Anzeigen und Stellteilen - 
Teil 2: Anzeigen;

DIN EN 894-3 06.2000 Sicherheit von Maschinen - Ergonomisch
tung von Anzeigen und Stellteilen - 
Teil 3: Stellteile

DIN EN 953 11.1997 Sicherheit von Maschinen - Trennende Sc
Allgemeine Anforderungen an die Gesta
stehenden und beweglichen trennenden S

DIN EN 954-1 03.1997 Sicherheit von Maschinen
Sicherheitsbezogene Teile von Steuerung
Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze

DIN EN 981 01.1997 Sicherheit von Maschinen - System akakakkkakakakakustissss
signale und Informationssignallllleeee

DIN EN 1005-1 02.2002 Sicherheit von Maschinnnnenenenene  - Menschliche kkkkkkkk
Teil 1: Begriffe

DIN EN 1005-2 09.2003 Sicherheit vvvvvvvvoooono  Maschinen – Menschliche k
Teil 3333333 EEEEEEEmpfohlene Kraftgrenzen bei Masccchccccc

DIN EN 1005-3 05.2002 SSSiS cherheit von Maschinen – Menschliche k
Teil 3 Empfohlene Kraftgrenzen bei Masccchccccc



z
a                      Norm Ausgabe Beschreibung

DIN EN 1037 04.1996 Sicherheit von Maschinen – Vermeidung von unerwartetem Anlauf

DIN EN 1050 01.1997 Sicherheit von Maschinen
Leitsätze zur Risikobeurteilung

DIN 4844 05.2005 Sicherheitskennzeichnung
Sicherheitszeichen zur Anwendung in Arbeitsstätten und in öffentlichen 
Bereichen

DIN 4844-1 05.2005 Graphische Symbole - Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen - 
Teil 1: Gestaltungsgrundlagen für Sicherheitszeichen zur Anwendung in 
Arbeitsstätten und in öffentlichen Bereichen 

DIN 4844-2 02.2001 Sicherheitskennzeichnung-
Teil 2 Darstellung von Sicherheitszeichen  

DIN EN ISO 7731 12.2005 Ergonomie - Gefahrensignale für öffentliche Bereiche und Arbeitsstätten - 
Akustische Gefahrensignale

DIN EN 13732 02.2006 Ergonomie der thermischen Umgebung - Bewertungsmethoden für 
Reaktionen des Menschen bei Kontakt mit Oberfl ächen - Teil 3: Kalte 
Oberfl ächen 

DIN EN 61310-1 09.1996 Sicherheit von Maschinen
Anzeigen, Kennzeichen und Bedienen
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